
I Gegründet 1865.

»V. Jahrgang.

Anfangend Samstag, den i. November,

»ird dieser Laden um s Uhr morgen«

eröffnet und schließt um S UHr jeden

Samstag. Andere Tage offen um

B.LO morgen« und Schluß um
S Uhr Abend».

Wie ?R.tKG." Korsetts
Figuren-Vollständig-

keit bringen.
V Wirklich traurig ist da« Schicksal de»

neuen Gewände« ohne ein speziell ge-
plante« Korsett unten. Jene freie, un-

gebrochene Länge von Linie; die runde,

jugendliche Taille und spärlich biegsame

Hülsten alle diese sind hauptsächlich

«ine Frage der Korsett Kunst. Die voll-
ständige. klassische Figur, ohn« Korsett,

ist da» Ideal der Modegrazie di«fe Sai-

son. .R. ck G." Korsett«, angefertigt

von einem der ältesten Fabrikanten,

reflektiren natürlich jede Biegung und

Neigung der großen Contonrner«. Da-

rum bedeuten ,R. G." Korsett« Fi-
gur Vollständigkeit, sowohl im Stil wie
im Punkte der Schönheit.

Fräulein Struven, eine Expert Cor-

seliere, ist hi«r dirs« Woche und den
Frauen der Stadt behilflich, da« richtige

?R. 6 G." Korsett zu erlangen. Haben
Sie schon mit ihr geredet? Heute ist
«in guter Tag, um die Sache zu be-
sorgen.,

Mittlerer Durchgang-H-n»t?°r.

Nene Departements:
Knaben Kleider,

Wand Tapete«,

UMrelmLS
1Z1127 VVf»i»lvB Avenue.

Bringt uns Enre Angen.

edu'"on «ugl ns», °

Paffen rech,. «üh.
Ie» recht. Bieiden recht. Nur hier »erkauft.

sMt.

Lorenz St Dörfam.
Deutsche Apotheke,

Ludwig T. Stipp,
Eontraktor «ud Banmeister,

tISSt» PeopleS Bank Gebäude.

Tye Horners
(Deutsche« Blumengeschäft)

Neue «ddresse: SIS Linden Straße.

Schultheis, Florist,^

A. Conrad ä- Sohn.
Allgemeine

Versicherung,
s»» Wyoming Avenue.

Scrantvn, Pa.

Gebrüder Schneider,
»I»«»er« «u» «etall - «rbetter,

Acranlon Mockvnklall.
Die bevorstehende Wahl.
Am kommenden Dienstag, den 4.

November, werden die Wähler der Stadt
und de« Countie» zu entscheiden haben,
welche Klaffe von Männern sür die
nächsten Jahre si« sür die

betreff der städtischen Wahl wollen wir
weiler nicht« sagen, denn die Kandidaten
stehen ersten« aus einem unpart«iischen
Ticket, sind zweiten« sämmtlich sähig,
bleiben aber trotzdem Republikaner.

In betreff der Richterwahl sei nur zu
bemerken, daß beide Kandidaten, Richter
Edward« und Richter Sando, keine
Opposition haben, uud daher ihre Er-
wählung sicher ist. Beide sind tüchtige
Männer, mit genügender Erfahrung im
Amt, fodaß mit ihnen keine Aenderung
eintreten wird.

«ilke»»«»rre ««»richte».
?lFrau Maria B. Hochreiter von

Süd Washington Straße, eine der älte-
sten Deutschen der Stadt, ist vorletzte
Mittwoch Nacht im Mercy Hospital im
Alter von gl Jahren gestorden.

Der 31 Jahre alte Earl Artl«y
von Barney Straße, ein Sektion»»»
mann der Pennsylvania Eisenbahn, be-
ging am Montag Vormittag Selbst-
mord, indem «r Carbolsäur« trank. An-
gegriffene Gesundheit soll da« Motiv
zur That gewesen sein.

Eine Doppcltragödie ereignete sich
amDonnerftag Vormittag in der Joseph

Most Wohnung. Frau Most hatte ihre

gelassen, al» sie Wäsche aushängte, wur-
de durch de« Kinde« Hilseruse aufmerk-
sam und al« sie die Wohnung betrat,
war die Kleine in Flammen gehüllt, da
sie unzweifelhaft gegen den Ofen ge-
fallen war. Nachdem die Mutter ein-
sah, daß ihr Töchterlein todt war, scheint
sie Plötzich wahnsinnig geworden zu sein,
denn sie eilte dann nach oben, holte einen
Reoolver und jagte sich eine Kugel in
da« rechte Ohr, woraus sie al« Leiche
niederfiel.

Wenn wir aber aus die Kandidaten
sür die Countyämter zu reden kommen,

so ist es angemessen, einen Vergleich an-
zustellen, nicht so viel zwischen den Män-
nern selbst, sondern mit der zu erwar-
tenden Verwaltung, welche sie un« ge-
ben werden. Die Republikaner kontrol-
liren jetzt schon gewissermaßen da» Eoun-
ty durch ihre Mehrheit von zwei County
Co«!' issären, und sind darauf bedacht,
die Veiwaltung ganz und gar in ihre
Hände zu bringen. In Verbindung

mit dieser Angelegenheit wollen wir ei-
nen Auszug au« der republikanischen
.Truth" vom 18. Oktober bringen,
welcher so deutlich zeigt, was wir zu er-
warten habeq, wenn die Republikaner
mit ihren Counthkandidalen erfolgreich
sind. ES heißt wörtlich in dem Artikel:
.Jene Sleuerfresser von un«, welche
schon seit Jahren'.an' dem guten Schiff,
.Oeffentliche Krippe", angeklammert
sind, und deren Finger im Stande sind,
in der Dunkelheit Anstellungen zu er-
hafchen, wo die Steuerzahler die Bürde
tragen müssen, sind aus den O'Malley
Mayoralilät Bandwagen geklettert, in
dem Versuch, e« zu verhüten, daß die
Stadlhalle aus den Klauen de« .Gang«"
gelang! und e« mlglich machend, eine
neue Sladlhalle Maschine auszubauen."
Dann werden die verschiedenen Beam-
ten angesührt, welche schon seit Jahren
von den Steuerzahlern lebten, an deren

Rodert Allen Ha/ diese That-
sache eine Bedeutung für die Bürger?
Wir glauben ja, sogar eine sehr große,

Maschine auch
eine republikanische County Maschine
geben, und wenn einmal eine Maschine
sich eingenistet hat, so nimmt e« eine Er-
hebung de« ganzen Volke«, um sie wie-
der los zu werden.

Wollen die Wähler etwa« derartige«
ri«kiren oder nicht? Unserseits betrach-

werden schon als ein Hemmniß dienen
und etwaigen Gelüsten der Republika-
ner ein Ziel setzen.

Sämmlliche demokratische Kandida-
ten sind als sähige und gewissentiafte
Männer bekannt, und mehrere derselbe»

min solches schon völlig bewiesei , sind
aber trotzdem keine beständigen Aemter
jäger. Solches kann man aber nicht

sür ewig zu h lten.

Die ganze Sache gipfelt sich daher bei
der Couniywayl uni die Frage, wolle«
wir, ähnlich der ?Cily Hall Machine-,
auch einc ?Court House Machine-
creiren, die ebenso willkürlich handeln

wirnicht lieber da« demokratische Ticket
stimmen und somit da« politische Gleich-
gewicht der Parteien beibehalten? E«
ist wohlbekannt und die Erfahrung hat
e« oft genug gelehrt, daß sobald eine
Partei die Uebermacht gewinnt, sich
Uebilstände einschleiche», die noch immer
dem Bürger zum Schaden gereichten.
Ueberlegl euch die Frage genau, ehe ihr
nächste» Dienstag zur Wahlbude gehl,
und wir sind überzeugt, daß der gesunde
Menschenverstand euch sagen wird, daß
da« Einzige welche« un« auch von einer
County Maschine retten wird, in der

Vitt«t»n.
Fräulein Floren« Fritsch und

Stacey Slrong von Marion, Jll., lie-
ßen sich am Samstag in dem Pfarrhaus
der Westseite M. E. Kirche durch Pastor
Dickinson als ein Ehepaar einsegnen.

Frank Gudati«, ein Bergmann in
der No. 24 Zeche der Erie Kohlen Eom-
panie zu Port Blanchard, wurde am

kurz vor Mittag auf der Stelle
erschlagen, al« ihn ein Felsensall traf.

Der 17 Jahre alte Stanley Rua>

ist
am Dienstag im hiesigen Hospital er-
legen.

Gtadtratb.
John« reichte in der Sitzung am Frei-

tag eine Ordinan, ein, welche bezweckt,
daß der Mayor fünf Polizei Magistrale

k4iX) jährlich erhallen sollen. Die Ord!-

Nchter an Prospect Avenue und
Duncan Straße, und Prospekt Avenue
und SaginawlSlraße. Bettn bezweckt
mit einer Ordinanz, der Scrantvn Rail<

Lackawanna Zweig
Da» Hauptinteresse in der Freitag

bildete selbstverständlich

Publikum im allgemeinen dem Projekt
eine« Heimes günstig gesinnt ist und
sein Scherflein beitragen wird, um da»
Projekt zu verwirklichen.

Herr Härder vom WirthschastSkoinite
legte den Schlußbericht für Waldors
Park ab und dieser zeigte einen netten
Ueberschuß. Mehrere Einzelnglieder
wurden ausgenommen. Herr Schwald
berichiete, daß,sich der Badenser Verein
ausgelöst hat. Herr Langerseld machte
bekannt, daß Herr E. B, Jermyn der-
jenige Freund de» Verein» ist, welcher,
nächste» Frühjahr iu Waldors Park ei-
nen DanienpaviUivn errichten lassen
wird, und erklärte, daß da« Gebäude
ein sehr hübsche« werden wird. Präsi-
dent Peter Stipp machte aus die bevor-
stehende Wahl aufmerksam und ersuchte
die Mitglieder für solche Kandidalen zustimmen, deren liberale Gesinnungen

die gleichen Ersahrungen geben können,
welche die Deutschen und Andere in
Luzerne County'machten.

Der Vorschlag de« ersten Lord«
der britische» Admiralität. Winslon
Spencer Churchill, der dahin geht, daß
England und Deutschland im Jahr.
1914 einen .Flollenseiertag" vereinba-
ren sollen, wird von der deutschen Sie»
gierung sehr kühl ausgenommen. Es
heißt, daß der deutsche Reichskanzler in
einer seiner Ansprachen vor dem Reiche»
lag daraus zurückkommen wird. Die
Flottenbehörden erklären kurzweg, daß
ein Borschlag, daß Deutschland keine
Kriegsschiffe bauen soll, während Eng.
land.drei bauen läßt, gar nicht erörtert
werden kann.

Scrantvn, H>a., Donnerstag, den »«. Oktober »SIS.

Bon der Gädsett».
Frau Daniel Peil von Birch Straße

liegt gefährlich erkrankt darnieder.
Bei den Eheleuten Mathias Bonn

Halter eingestellt.

Zweig 4b, Ritter von St. George,
trifft Vorbereitungen, um im Januar
im Lyceum Theater eine Minstrelvvr-
stellung zu geben.

Fräulein Phillipine Goffong von
Maple Straße und John Trapper von

Mollke Avenue wurden am Dienstag in
der St. Marten Kirche durch Pfarrer
Peter E. Christ zum Bund für« wben

Frau William Scholl, 52 Jahre alt
und an Beach Straße wohnhaft, ist ge-
stern nach längerem Kranksein gestor-
ben. Sie wird von dem Galten, drei
Söhnen und drei Töchtern überlebt und
di« Beerdigung erfolgt am Samstag.

Die Jugend Abtheilung de» Arbeiter
Fortb. und Kr. Unt. Verein erwählte
am Freitag Abend die folgenden Be-
amten: Präsident, Ernst Welker; Vize
Präsident, Edwai d Stachel; Sekretärin,
Pauline Welker; Finanz Sekretärin,
Emity Gescheidle; Schatzmeist«r, Carl
Hrusa; Bibliothekar, George Grieser.

DI« schon am 14. Oktober «rsolgt«
Vermählung von Gustaa Maier von
Sherry Straße und Fräulein Antonia
Glaser von Fig Straße wurde erst am
Freitag bekannt gemacht. Pastor Witke

Verwandten und Freund« de» jungen
Paare« al» eine vollständige Ueberrasch-
ung erwie«.

Der 15 Jahre alle Patrick Jgo von
Süd Webster Avenue wurde am Mon-
tag Nacht in der National Zeche ge-
tödtet und sein Handlanger William
Clark von Hickory Straße hatte ein
knappes Entkommen, konnte aber später
im Moses Hospital wieder in

Dunst überwältigt und Jgo erstickte,

noch lebend aufgefunden wurde.

Wer sich nett bekleidet und etwa«

auf sein äußerliche» Ansehen giebt, ist
nach der Ansicht der TribunGßepubii.
can kein Mann, sondern M Wasch-
läppen und nicht fähig, eiß
Amt zn bekleiden. So Miete da»
Blatt wenigstens in seinem Mgriss aus
Herrn P F. Duffy, den deuWratischcn
ScheriffSkandidatcn an, und Wn könnte

John W. Kcphart
Kandidat für Richter des Tnpe-

rior Gerichtes.

Mussrn Sie ein X hinter seinem
Namen machen.

Vergesset die» nicht, Wähler.

t, No°«mdir tgtZ,-Ad».

? Die .Hamburg. Amerika - Linie'
hat sich zur Betheiligung an der neu in»

Leben gerufenen Steltiner Verkehr».
Äefillschast einschlössen. Die .Hapag"
wird, wie soeben mitgetheilt worden ist,
einen Dampferdienst von Stettin nach
Australien einrichten.

Schrritt über seine Frau. .Im
letzten Winter", schreibt Herr Fritz
Malchert von Arapahoe, Nedr., .war
meine Frau so krank, lahm und hilflos,
daß sie nicht im Stande war, sich selbst
anzukleiden. Sie gebrauchte verschie-
dene Medizinen, aber nicht» hals ihr,
di» sie den Alpenkräuter erhielt. Sie

Wer könnte sagen, daß eine Medizin,
der solche Zeugnisse aulgestellt werden,
nicht hoch über dem Gewöhnlichen stehe?
Form'» Alpenkräuter ist keine Apotheker-
Medizin, sondern ein einfache» Kräuter-
Heilmittel, welche» dem Publikum direkt
geliefert wird. Man schreibe an: Dr.
Peter Fahrney <d Son« Eo., IS?SS
So. Hoyne Avenue, Chicago, Jll.

Fvrni'S Alpenkräuter Blutbeleberist
z» haben bei Henry Waller, 1011 Cedar

Au« de« obere« Thal«.
(Archbald Eorrespondenz.)
Dem Ehepaar F. A. Hossommervon Winten ist ei» Stammhalter ge-

boren worden.
Der gestern zugunsten de» Mid-

Valley Hospital« abgehalten« .Tag
Day" ergab einen Reinertrag von tl,<
SM.

Raymond, der fünf Monat« alte
Sohn der Eheleute Raymond Ritter
von Archbald, verstarb am Montag und
wurde Dienstag im St. Thoma« Fried-
hof beigesetzt.

Gerano Hanterior, welcher am
Montag zuvor dö« verletzt wurde, al»
sein Bergmann Richard Mitchell in der
Ontario Zeche zu Peckville getödtet wur-
de, ist Donnerstag Nachmittag im Mid-
Valley Hospital den Verletzungen er-
legen.

William Webb von J«ffup, ein
Bremser der Humboldt Kohlen Com-
panie, erhielt am Samstag einen doppel-
ten Bruch de« rechten Beine«, beide
Arme gebrochen und böse Körperschnit-
te, al« zwei Karren, die er zusammen-
koppeln wollte,'ihn überfuhren. Sein
Zustand war zur Zeit ein gesährlicher.

Der II Jahre alte Frank Slagak
von Dickson City wurde gestern von ei-
nem Automobil de» Joseph V. Birtley
getroffen und trug Verletzungen davon,
welche eine Stunde später seinen Tod
zur Folge hatten. Birtley stellte sich
nachher den Behörden und wurde auf
die Anklage de» unwillkürlichen Todt-
schlag« unter »2,0v0 Bürgschaft gestellt.

In der Dominick Tribuzzi Wirth-
schaft zu Jeffup entstand Sonntag

Nacht ein politischer Streit zwischen
Thv». Grandenitti und Angelo Bobto,
der damit endete, daß ersterer zwei Kugel-
wunden in den Rücken erhielt, al« er sich
entfernen wollte. Im Mid-Valley Ho-

fpital befürchtet man einen fatalen Ver-
laus der Verletzungen. Grandenitti ist
am Montag Nachmittag seinen Verletz,
ungen erlegen. Boblo, der angebliche
Mörder, wurde am Dienstag in Car-
bondale entdeckt, al« man ihn aber ver-
haften wollte, ergriff er die Flucht und
entkam.

tCarbondale Cvrrespondenz.)

Zwei hiesige Mädchen, die 17
Jahre alte Marcella Damel» und die
lk> Jahre alte Isabel Gallcway, welche

Samstag Nachi, nachdem sie sich in da«
Bordell der Frau Mills begeben halten,
von der P°!'Zei aufgegriffen, nachdem

Der Hühnerstall des William Birt-

Nacht um süns Hühner im Werth
von tIS beslohlen.

Die Garage de« Konlraktors I.
F. Peck an Brown Avenitt wurde Mon-

macht wurde, kehrte am Samstag
Begleitung de» County Deteklio» Ras-
ter zurück; er gestand aus dem Zug und

lag in seiner Wohnung durch Pastor A,
L. Whilaker zu einem Ehepaar eingeseg-
»et. Der Glasschleifer Franklin Wil-

der Nacht'sei» beendet. Die^Bei.
Setzung erfolgte gestern im Jndian
Orchard Frieihof. In der Wohnung
der Brautmutter an Willow Avenue
wurden am Dienstag Fräulein Hilde-
gard Bergmann und Ehrist. Gardner
durch Pastor E. C. Miller zu einem

St«« Belohnung »I»«.

weiche die

Hyde Vark Vtott,e».
George Schaller von Süd Neun-

ter Straße wurde gestern ald irrsinnig
dem Hillside Heim überwiesen.

Um einen Fond« von »IO,<XX> zu
erlangen, um in betreff der Zechenver-
schiebungen thatkräftig vorgehen zukön-
nen, wird die Westseite OberslSchestütz-
ungS Gesellschaft nächsten Dienstag ei-
nen sog. ?Tag Day" abhalten.

Der 17 Jahre alt« Thoma» Wal-
ton ist am Freitag Morgen endlich den
Verletzungen erlegen, welche er letzten
August erhielt, als er mit mehreren Ka-

der ein Mädch«, heimgeleitetc. Walton

nommen, nm sein Ableben abzuwarten,
da man nicht« mehr im Hospital für ihn
thun konnte. Elemente DeGreScenze,
Alias Tony Deßoffa, welcher angeblich
den tödtlichen Schuß aus Walton ab-
gab, wurde am Montag in New Ken.
sington, einem Vorort von PittSbnrgh,
endlich dingfest gemacht und später hier-
her zurückgebracht.

In einer Freitag Abend abgehalte-
nen Versammlung der Bürger dieser
Seite wurde beschloffen, wenn möglich
eine» Fond« von tlv.lxxi zu sammeln,
um in betreff der Oberflächeverschieb-
ungen gerichtlich vorgehen zu können.
Auch ward ein Gesetz Komite ernannt,
das einen Plan entwerfen soll, wie die
Angelegenheit am besten gerichtlich in
Angriff genommen werden kann Die
Versammelten kamen zu der Einsicht,
daß sie selbst thatkräftig vorgehen müs-sen, um ihr Eigenthum und Leben zu
beschützen, denn weder die Stadt noch
die städtische Zechenverschiebung» Kom-
mission hat soweit etwas in der Sache
erreicht.

Da« Thal abwärt«.
Taylor. Jenkin William» wurde

am Samstag Vormittag in der Pine
Zeche, ai« ein Karren in denjenigen
krachte, aus dem er saß, sofort getödtet,
indem er zu einer unkenntliche» Masse
zerdrückt wurde. Der Verunglückte war
30 Jahre alt, an Main Straße wohn-
haft und wird von der Wittwe und ei-
nem Sohn überlebt. Fünf Männer
wurden schlimm verbrannt und zwei

Charte« Comb«, Thomas Jones, ChaS.

W. GarcSkie die Unoertttzlen sind.
Der 45 Jahre alle Edward O'-

Britn von Avoca stürzlc am Freilag

Robert Miskell von Minooka,

lade drach und dessen Ableben verur-
sachte, ist zu zehn Monaten Gefängniß
verurtheilt worden, nachdem er schuldig

Der 3» Jahre alle Fritz Groin
von Old Farge lrug am Donnerstag
Nachmittag in der Pyne Zeche einen

fall ereignele und etti groß?« Felsenstück
ihn traf. Im Mo>e« Taylor Hofpilal
wurde sein Zustand als hoffnungslos
betrachtet.

Oskar Davis, ein Kondukteur der
Wilkes-Barre und Eastern Eisenbahn,

welcher am U>. September in einem
Wrack verletzt wurde ist am Samstag
im Pillslou Hospilal gestorben, nach-dem sich der kalte Brand eingestellt hat-
te. Man hatte ihm zuerst den Fuß und
und später da» Bein amputirt, um
wenn möglich sein Leben zu retten.

Der 26 Jahre alte David William-
son von Stark'S Patch, nahe Aooca,
wurde am Freitag Abend nördlich von
der dortigen Lanrel Linie Bahnstation
auf der dritten Schiene getödtet. Der
Verunglückte, welcher an epileptischen
Anfällen litt, scheint einen solchen be-
kommen zu haben und dann auf die elek-
trisch beladen« Schiene gefallen zu
sein. Ob er von der elektrischen Strö-
mung getödtet wurde, ist nicht bestimmt,
aber die Räder eine« Bahnwagen« schnit-
ten ihm den Kopf ab und richtete» Ihn
auch sonst schlimm zu.

? Eine eigenartige Kundgebung de»
unerschütt«rten Vertrauen zu den Zeppe-
linen ist von der Hansestadt Lübeck au»,
gegangen. Die Schüler des ältesten
Lübecker Gymnasium«, de» im JahreIbSl gegründeten Katharineum«, ha-

Mllschüler im Reich

Luftkreuzer für die Reichsmarine gestis.
tet werden soll. Selbstredend ist der
Ausrus mit Genehmigung der Leitung
der Anstalt erfolgt. .

Stummer

Dr. Friedrich W. Lauge,
Deutscher «rzt,

315 Jefftrson Av«nue, nah« vi«»« St.

Dr. Joseph «. Wag«».
Dentscher Arzt,

Eck« Washington »>n. und «in»»» «.
»lt« Tel«»»«».

Sprech»-»»»» i S-lv «or»UW«i, »-M
Nachmittag«, 6?B «bend«.

Dr. üämovä 7. Dormgxiw,
Zahnarzt,

512 Ptopl«»' Bank Gebäude. W-shw».ton Ave. und Spruc« Straße.
S» »trd dnitsch «isprochr».

Dr. C. C. Laubach,
Zahnarzt,

Dime Bank Gebäude, Ecke Wyoming
Avenue und Spruce Straße.

Deutsch gesprochen.

O. B. Partridgt.
Advokat und Rechtsanwalt,

tSI Lackawanna Avenue,

Wm. Trostel Söhne,
Deutsche Metzger,

IIISJ ackson^Stra?,

Veter SitpV,
Baumeister »ud Coutraktor,

Aftre, 327 N. Washington Lvnme,

' glasten Bau PAa^iiinai^Blickstlwin.
! pa. ' «ndrennere! ,u N-, g,

»eorge Z. K-iper. H-nr» Vockroth
Keiper äc Volkroth,

Aluwbing, Dampf und Hei?wasser Hetzer, Blech- und
Eisenblech-Arbeiter.

Dachrinnen, Dächer, Oberlichter und Hetzap*

Office und Werkstätte t

Ro. 2VS Gpruee Straße.
Reue« Telephon?WerWtte, tSSV , Wohn»

»». 7U4.

Eisenwaare», Blech- Arbeite«,

Farbe und Oel,
Dampf- »ud Heißwasserheizung,

Plnmbiug,
Platten Metall Arbeit.

Gebr. Güufier,
Kr. S 2S ?SS? Penn Avenue.

Brooks S» Co., Baakiere,

Adams K Harris,
Juweliere.

Sterling Silber
Hochzeitsgeschenke

alle Preise,

von Gl.«« aufwärt».

421 Sprnee Straße.
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